	
	
	
	
	
	Anlage 2


	[bookmark: OE]OE	 
	
	AbsenderIn/VerfasserIn
	[bookmark: Verfasser]
	Datum
	[bookmark: Datum]



[bookmark: _GoBack]Ergänzender Fragebogen zur Risikoanalyse

	Dieser Fragebogen ist nur für die Arbeitsbereiche auszufüllen, die als Ergebnis des Fragebogens zur Selbsteinschätzung eine besondere Korruptionsgefährdung (rot) ausweisen.
Er bezieht sich auf den Zeitraum der letzten fünf Jahre.



I.	Fragenkomplex Risikopotential

	1.	Gibt oder gab es in dem Arbeitsbereich Korruptionsfälle?
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Ja
	|_| Nein

	2.	Haben Dritte versucht, die Entscheidungen eines Inhabers dieses Arbeitsbereiches (in nicht zulässiger Weise) zu beeinflussen?
	|_| Ja
	|_| Nein

	3.	Gibt es Erkenntnisse über Korruptionsfälle in Organisationseinheiten mit vergleichbaren Arbeitsbereichen?
	|_| Ja
	|_| Nein

	4.	Gibt es Vorgaben im Rahmen wesentlicher Bearbeitungsprozesse:
	
	

		-	Zur Verwendung von z.B. Formblättern oder Dokumentenvorlagen?
	|_| Ja
	|_| Nein

		-	Zu Berichtspflichten? (Information der Vorgesetzten)
	|_| Ja
	|_| Nein

	5.	Sind von IR festgestellte Verstöße gegen Regelungen des 
Vergaberechts im eigenen Arbeitsbereich bekannt?
(Prüfberichte / -vermerke)
	|_| Ja
	|_| Nein

	6.	Liegen Beanstandungen externer Prüfinstanzen oder der Innenrevision in ihrer Funktion als Antikorruptionsstelle zu dem Arbeitsbereich vor?
	|_| Ja
	|_| Nein

	7.	Erfolgt eine Rotation des eingesetzten Personals?
	|_| Ja
	|_| Nein

		Wenn ja, in welchen Zeitabständen?
	

		Wenn nein, welche Ausgleichsmaßnahmen sind getroffen?
	


Die Fragen zu 1. und 2. sind „k.o.-Fragen“, d. h., wenn eine dieser Fragen mit „Ja“ beantwortet wurde, besteht ein hohes Risikopotential.
Werden die Fragen zu 3. bis 7. mit blau hinterlegten Feldern beantwortet, ergibt sich folgende Bewertung:	< 2	= geringes Risikopotential
	≥ 2 bis < 4	= mittleres Risikopotential
	≥ 4	= hohes Risikopotential

	Anmerkungen
zum Fragenkomplex I
(Fragen 1 – 7)
	




II.	Fragenkomplex internes Kontrollsystem (IKS)

	8.	Ist eine Umgehung der bestehenden Regelungen bei dem Arbeitsbereich leicht möglich? Ist Barriere gegen Korruption nur die persönlich Integrität?
	|_| Ja
	|_| Nein

	9.	Ist der Arbeitsbereich mit besonderen Handlungs- und Entscheidungsfreiräumen verbunden?
	|_| Ja
	|_| Nein

	10.	Ist die Befugnis der Entscheidung nach dem Auftragsvolumen oder sonstigen Wertigkeiten gestaffelt?
	|_| Ja
	|_| Nein

	11.	Sind die Bearbeitung und Entscheidung bei dem Arbeitsbereich abschließend?
	|_| Ja
	|_| Nein

	12.	Sind interne Kontrollinstanzen vorhanden?
	|X| Ja
	|_| Nein

	13.	Ist das „Mehr-Augen-Prinzip“ bei der Entscheidungsfindung vorgesehen?
(Auch Kontroll- und Prüftätigkeiten wie Auftragsabwicklung [Abnahme, Aufmaße] und Probenahmen.)
	|_| Ja
	|_| Nein

	14.	Sind Mitzeichnungen zur Entscheidungsfindung durch andere Organisationseinheiten vorgesehen?
	|X| Ja
	|_| Nein

	15.	Welche sonstigen Organisationseinheiten sind am Arbeits-/Geschäfts-ablauf beteiligt?
	Immer IR im Rahmen einer stochastischen Erhebung.

	16.	Ist die Transparenz der Entscheidungsfindung durch z. B. Vorgangskontrollen, durch Berichtswesen, durch eindeutige Zuständigkeitsregelungen, durch genaue und vollständige verfahrensbegleitende Dokumentation (Protokolle, Vermerke, Berichte, ordnungsgemäße Aktenführen) sichergestellt?
	|_| Ja
	|_| Nein

	17.	Erfolgen alle Vorgangskontrollen IT-gestützt?
	|_| Ja
	|_| Nein

	18.	Besteht die Pflicht, eine Entscheidungsfindung auch dann transparent zu machen, wenn die Zustimmung einer vorgesetzten Person oder einer mitwirkungsberechtigten anderen Organisationseinheit oder Person nicht erforderlich ist?
	|_| Ja
	|_| Nein

	19.	Besteht die Pflicht, eine Entscheidungsfindung dergestalt transparent aktenkundig zu machen, dass sie von einer Revisionsinstanz nachvollzogen werden kann?
	|_| Ja
	|_| Nein


Die Fragen zu 8., 18. und 19. sind „k.o.-Fragen“. Hier folgt aus einer Beantwortung in dem blau markierten Feld hohes Risikopotential.
Werden die Fragen zu 9. bis 17. mit blau hinterlegten Feldern beantwortet, ergibt sich folgende Bewertung:	< 3	= geringes Risikopotential
	≥ 3 bis < 5	= mittleres Risikopotential
	≥ 5	= hohes Risikopotential

	Anmerkungen
zum Fragenkomplex II
(Fragen 8 - 19)
	




III.	Fragenkomplex Sensibilisierung

	20.	Sind die zuständigen Vorgesetzten in der Korruptionsprävention geschult oder in sonstiger Form sensibilisiert für Korruptionsgefahren?
	|_| Ja
	|_| Nein

	21.	Werden die Beschäftigten für Korruptionsgefahren sensibilisiert?
	|_| Ja
	|_| Nein



Aus den Antworten lassen sich vor allem Rückschlüsse ziehen auf die Notwendigkeit von Schulungsmaßnahmen entweder für Vorgesetzte oder für MitarbeiterInnen.

	Anmerkungen
zum Fragenkomplex III
(Fragen 20 - 21)
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